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Der engliſche Kirchhof in Frankreich
Die Deutſchen ſind über ihre früheren Stellungen hinaus Die Engländer verwüſten Wohnſtätten und Fluren

Der deutſche Angriff ſchreitet fort
WTB Berlin 27 März abenös Fimtlich

zu beiden Seiten der Somme ſind unſere Frmeen
n langſam fortſchreſtendem Angriff

wiener Bericht
WTB Wien 27 März Amtlich wird verlautbart

u r der italieniſchen Front keine beſonderen Er
gniſſe

nſere Verbündeten errangen in Frankreich wei
ere große Erfolge

Der Chef des Generalſtabes

das Sommetal ein engliſcher Kirchhof

WTB Berlin 27 März Drahtnachricht Das alte
Sommeſchlachtfeld mit ſeinen zerſtörten Städten aufge
riſſenen Straßen unzähligen Grabenſyſtemen Drahtverhauen
und Ruinendörfern liegt im Rücken der deutſchen er
truppen Vor ihnen bereitet ſich franzöſiſches Land das bis
her von der Kriegsfurie verſchont war Anders heute
Hleich Fanalen lodern an vielen Stellen rote Brände zum
Himmel empor Durch beſondere Kavallerie Kommandos
laſſen die Engländer die Wohnſtätten und Fluren ihrer
Bundesgenoſſen verwüſten angeblich um den deutſchen Vor
marſch Gleichwohl haben in ſieben Tagen weder

g ßefeſtigu
Bereits liegen

plätze St Pol und Doullems unter ſchwerem deutſchen Fern
feuer Mit dem reichlich erbeuteten Pioniergeräte und
Material werden alle Straßenzerſtörungen wiederhergeſtellt
Jn Poitiers wurde neben wohlgefüllten Werkſtätten viel
roſlendes Material erbeutet darunter 20 neue Feldbahn
lokomotiven Jmmer wieder wurden überall die ungewöhn
lich ſchweren blutigen Verluſte der Engländer feſtgeſtellt
Bei Noyon grenzen die kakibraunen engliſchen an die hell
braunen franzöſiſchen Leichenfelder Das Somme Tal iſt ein
engliſcher Kirchhof In einer Mulde bei Cleri lag ein völlig
zuſommengeſchoſſenes Artillerie Regiment mit 40 Geſchützen

Vom Rückzug der Engländer
Baſel 27 März Eigene Drahtnachricht Havas

neldet unterm 26 März aus Paris Die Engländer
widerſtehen heldenmütig dem ungeheuren Druck der deutſchen
Dipiſionen und weichen Schritt für Schritt zurück Auf dem
n März des Vorjahres von den Deutſchen geſchaffenen Ge
ändeabſchnitt in vollkommen geordnetem Rückzug gewannen
i Engländer die erſte große Stellung der Linie Bapaume
Paronne Somme in welche ſie ſich zurückzogen Der Rückzu
wird nicht ohne große Verluſte an Mannſchaften Materia
ugtd Gelände vor ſich gehen Es iſt eine Erfahrung dieſes
Krieges ſagt der engliſche Militärberichterſtatter daß der
erſte Tag auf das Endergebnis der Schlacht keinen Ein
ffuß hat

Engliſche Beurteilung der Kriegslage
V B London 26 März Drahtnachricht Reuter

Weſtminſter Gazette ſchreibt in einem Leitartikel über den
fünften Schlachttag Nach dem Zeugnis unſerer Feinde wie
aller Beobachter auf unſerer Seite haben ſich unſere Leute
zlänzend geſchlagen und wenn ſie ein wenig Gelände ver
loren haben ſo ſind doch die Armeen intakt geblieben Augen
blicklich iſt unſer Hauptziel dem Feinde für jeden Fuß breit
Boden den er gewinnt den höchſtmöglichſten Prr hlen
zu laſſen Der Feind will eine Entſcheidung herbeiführen
und obwohl das unſere Aufgabe erſchwert macht es die Lage
zugleich hoffnungsreicher Die Zahl der Diviſionen die er
nach britiſchen und franzöſiſchen Berichten in den Angriff ge
worfen hat iſt ungeheuer Wir ſind ſicher daß unſere Ver
luſte viel leichter ſind als die des Feindes
Es iſt beachtenswert daß unſere Lücken bisher durch Reſerven
ausgefüllt ſind während die ſtrategiſchen Reſerven unberührt
ind ihrer eigentlichen Beſtimmung erhalten geblieben ſind

Stegemann über die Kriegslage

Bern 27 März Privpattelegramm Bei der Be
prechung der Kriegslage rückt Stegemann die Situation vor
Albert in den Mittelpunkt ſeiner Betrachtungen Er ſchreibt
Wenn es den Engländern bei Albert nicht gelingt eine neue

Front zu bilden ſo iſt die engliſche Armee von der franzöſiſchen
geſprengt Die Fernwirkung erſtreckt t bis a

alſo bis auf den italieniſchen rechten Flügel der ſtfront
Da nicht einzuſehen iſt was die Jtaliener z Entlaſtung
tun können außer wenn ſie ſich zu einer Offenſive entſchlöſſen

de Athtigen Bahnzentren und Stapel

An iteriume in Ter Sgmnriz Ja cbeteble mit ſu

h

in Rom eine fieberhafte Er

bleibt zu erwägen ob ſie zu einer Abgabe weiterer Truppen
nach Frankreich veranlaßt oder ob die letzten am Monte
Montella und am Monte Grappa ſtehenden engliſ und
franzöſiſchen Truppen zurückgerufen werden Das liefe jeden
falls auf eine Schwächung der italieniſchen Front hinaus
die an ſich nicht gefährlich wäre und unter Umſtänden könnte
ſich General Diaz einer Offenſive gegenüberſehen die dem
italieniſchen und damit dem exponierten rechten Flügel der
Entente Weſtfront recht gefährlich werden könnte

die britiſche Front durchbrochen

W TB Chriſtiania 27 März Drahtnachricht r
Enbladet ſchreibt in ſeiner KriegsiKerſicht Jnfolge der

wicklung der Kämpfe in den letzten Tagen iſt die britiſche
Front durchbrochen und die Lage für die Engländer ſehr ernſt
Jhre Heere ſind geſchlagen und im Rückzug Die Deutſchen
haben auf ihrem Wege nach Amiens die erſte Etappe zurück
gelegt

11 Millionen Soldaten an der Weſtfront
Haag 27 März igene Drahtnachricht Nach Mitteilung Je Kriegsberichterſtatters der rung Poſt

ſtehen ſich an der Weſtfront 11 Millionen Soldaten
gegenüber Die beiderſeitige Artillerie überſteigt jedoch
das Sechsfache des Aufwandes ſeit der Sommeſchlachten

Das franzöſiſche Konſulat in der Schweiz ſtellt ſchon ſeit
Sonnabend an die Beurlaubten des franzöſiſchen Kriegs

Man muß ſich zu tröſten ſuchen
Haug 27 März Eigene Drahtnachricht Die Pall

Mall Gazette ſagt daß die gegenwärtige Kraftprobe zwiſchen
den feindlichen Armeen vor Verlauf von drei Wochen keine
klare Entſcheidung erkennen laſſen werde Die Alliierten
müſſen jetzt ſuſtematiſch zurückgehen aber gegen dieſen Nach
teil tauſchen ſie den Vorteil ein daß ſie dabei die Reihen
ihrer Feinde lichten ſolange bis der Punkt erreicht iſt von
dem aus der letzte Verſuch unternommen werden kann einen
Umſchwung der Lage herbeizuführen

Aus dem franzöſiſchen Heeresbericht
WTB Berlin 27 Mörz Drahtnachricht Franzöſi

ſcher Heeresbericht vom 27 März 3 Uhr nachmittags Geſtern
abend und die Nacht über waren die Deutſchen durch beträchtliche
Verluſte überaus geſchwächt ihre Anſtrengungen zur Verlang
jamung gezwungen Die Tapferkeit der franzöſiſchen Truppen
die jeden Fuß breft Boden verteidigten war über jedes Lob er
haben Die franzöſiſchen Truppen halten die Linie EchelleSaint
AurinBevergignes nördlich Laſſigny J Zugange von
Noyon und am linken Ufer der Oiſe Während der Racht ließen
die Deutſchen ſtarke Exkundungsabteilungen ab die ſich den fran
zöſiſchen Stellungen nordweſtlich von Royon zu nähern verſuchten
An der übrigen Front zeitweiſe Bombardement

Ungeheure Aufregung in Paris
Baſel 27 März Eigene Drahtnachricht n Geeingetroffene Reiſende berichten v der e W

regung in Paris Die abfahrenden Züge werden von Flücht
lingen geſtürmt Man ſpricht bereits wieder von einem Ab
transport des Regierungsarchivs und einem Auszug der Be
hörden aus der Stadt

ZFuſammenbruch der engliſch franzöſiſchen
Pläne

Neue Pläne ſollen reifen
Genf 27 März Eigene Drahtnachr Zum erſtenmal lebt eine HavasNote zu daß die ende Schnellig

keit der deutſchen Operationen die Ha des Zu
re der franzöſiſch engliſchen iſtn gelte es durch Einſetzen bedeutender Entente Referven
neue Pläne zur Reife zu bringen

Fieberhafte Erregung in Kom
Zürich 27 März Privattelegramm Der römiſche

Berichterſtatter der Stampa meldet ſeinem Blatte daß man
regung wahrnehme da man das

Gefühl hege daß die Entſcheidung des ltkrieges heran
rücke Es finden gegenwFrtig geheime Beratungen zwiſchenden Staatsmännern der Sntente über die Stkunngnahme

bei einer Niederringuns des heldenhaften franzöſiſchen und
engliſchen Widerſtandes durch die Deutſchen Katt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

iger s F iſt
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Die Schweiz und die Entente
Von unſerem Korreſpondenten

Bern Ende März
vaid werden vier furchtbare Kriegsjahre über Europe

dahingegangen ſein ohne daß die Schweiz in den Weltkamp
verwickelt worden wäre Die kleine Bergrepublik verdankt
dieſe Jmmunität nicht zuletzt ihrer wachſamen militäriſchen
Bereitſchaft die während dieſer ganzen Zeit keinen Augen
blick erlahmte Auch heute noch hält die Berner Regierung
alle zum Schutze der ſchweizeriſchen Neutralität getroffenen
militäriſchen Maßnahmen unbeirrt aufrecht denn ſolange
der Weltkrieg fortdauert beſtehen auch die Gefahren weiter
die ſie urſprünglich veranlaßten Von welcher Seite dieſe
Gefahren unter Umſtänden drohen könnten weiß die große
Mehrheit des Schweizervolkes heute ſehr gut nicht Deutſch
land ſondern die Entente gefährdet durch ihre immer rück
ſichtsloſere Vergewaltigungspolitik gegenüber den kleinen
europäiſchen Staaten die Fortdauer ihrer Reutralität Die
letzten Sitzungen des Nationalrats in Bern haben unter
dem Zeichen der zweideutigen bedingten Anerkennung der
ſchweizeriſchen Neutralität ſeitens der Entente geſtanden die
kürzlich unter dem Einfluſſe des Präſidenten Wilſon zuſtande
gekommen iſt und die das Schweizervolk und ſeine politiſchen
Vertreter mit begreiflichen Beſorgniſſen erfüllt Bekanntlich
hat die Regierung der Vereinigten Staaten die nicht zu den
Unterzeichnern des die ſchweizeriſche Neutralität garantieren

ſie die Neu nJ n daß ität der Schweiz ſo lange reſpek
tieren werde wie die Schweiz in der Lage fei ſich zu ver
teidigen und ihre Neutralität nicht von anderer Seite ver
letzt werde Dieſe Erklärung die allen möglichen Deutungen
Tor und Tür öffnet iſt von England und Frankreich
ſofort adoptiert worden und dieſe beiden Mächte die doch
den Vertrag von 1815 unterzeichneten haben ihre früheren
Zuſicherungen inzwiſchen im Sinne Wilſons abgeſchwächt
Man kann alſo ſagen daß der Vertrag von 1815 ſoweit die
Ententeſtaaten in Betracht kommen eine Abänderung er
fahren hat die ihn unter Umſtänden völlig außer Kraſt ſetzen
kann Dieſe Gefahr iſt auch den Volksvertretern in Bern
nicht entgangen und ſie beherrſchte die Ausſprache die mit
den jüngſten beruhigenden Ausführungen des Bundespräſi
denten Calonder über die Reutralitätsfrage ihren Abſchluß
fand
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Wenn der Bundesrat in Bern es bisher unterlaſſen har
die von weiten Kreiſen des Schweizervolkes immer dringender
geforderten Vermittelungsſchritte zur Herbeiführung eines
Gedankenaustauſchs zwiſchen den Kriegführenden zu unter
nehmen ſo liegt das auch weſentlich an der Haltung de
Entente Die Bundesratsregierung hat guten Grund zur
Annahme daß die Alliierten trotz ihrer faſt verzweifelten
Lage nichts gelernt und nichts vergeſſen haben und die
ſchweizeriſche Friedensvermittelung als eine feindliche Ein
miſchung verſtimmt zurückweiſen würden Unter den gegen
wärtigen Umſtänden muß die Schweiz befürchten daß ein
derartiges Angebot ihre Beziehungen zur äußerſt empfind
lichen Entente trüben könnte Das kleine Land kann heute
beim beſten Willen noch nicht riskieren zwiſchen die kämpfen
den Großen zu treten denn es beſteht die Hefahr daß es
zum Danke für ſeine wohlgemeinte Menſchlichkeit nicht nur
beſchimpft ſondern zermalmt wird Soweit ich unterrichtet
bin wird die Bundesregierung angeſichts dieſer Verhältniſſe
keinen Friedensſchritt unternehmen ſolange Ke nicht die
Ueberzeugung gewonnen hat 1 daß ihre Vorſchläge nich
übel genommen werden 2 daß ſie nicht von vornherein von
der einen oder anderen Seite abgelehnt werden Dieſe
Ueberzeugung hat man in Bern noch keineswegs ja man
fürchtet daß der günſtige pſychologiſche Moment wo dieſe
Vorausſetzungen erfüllt wären heute noch nicht gekommen
iſt Die Entente wollte bisher nichts vom Frieden ohne
Sieg hören und Amerika auf deſſen Vermittelung die
ſchweizeriſchen Friedensfreunde einſt ſo große Hoffnungen
ſetzten iſt heute lediglich damit beſchäftigt in Bumplitz bei
Vern ein gewaltiges Reſervedepot von Ausrüſtungsgegen
ſtänden und Lebensmitteln für die amerikaniſchen Truppen
in Frankreich zu errichten ein Unternehmen das übrigens
auf ähnliche Abſichten hinzudeuten ſcheint wie ſie der jüngſt

zwiſchen den Vereinigten Staaten und Spanien abgeſchloſſene
Vertrag enthüllt Die Waſhingoner Regierung machte die
Verſorgung der Schweiz mit amerikaniſchem Hetreide offen
bar von Kompenſationen abhängig obwohl bis zur Stunde
erſt drei knappe Schiffsladungen im Hafen von Cette ein

getrokfen ſind



es u Wo
nermeßti Möchte das deutſche
ſeine erwählten Vertreter aus
c

s den uns rwird erken heißt ada i re ees willen zu zeigen Dann wird der kom
Weltfriede durch deutſche Kraft geſichert ſein wie
Dazu helfe uns Gott Wilhelm

verſchärſter Kriegszuſtand in Paris
Baſel 27 März Von der franzöſiſchen Grenze wird ge

meldet Der Militärgouverneur von Paris Dwal hat ein
allgemeines Verſammlungsverbot für Paris erlaſſen und in
aller Form den verſchärften Belagerungszuſtand angekündigt
Der Militärgouverneur hatte vorgeſtern mit dem Präſiden
ten Poincars ſowie mit Clemencea n mehrſtündige
Beratungen ob heute oder morgen eine Proklamation an die
Pariſer Bevölkerung erlaſſen und ob die Regierung
ihre Vorbereitungen Paris zeitweiſe zu verlaſſen fortſetzen

Das geheimnisvolle Geſchütz
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Jm Felde 25 MärzVorgeſtern vormittag vernahm man auf dem Schlacht

felde in vegel Abſtänden ſehr ſchwere Abſchüſſe die
von ſo beſonderer Art waren daß ſie ſich trotz der weiten Ent
e deutlich von dem übrigen Geſchützlärm abhoben

die alten Kanoniere merkten auf und hatten das Be
wrßtſein daß ſich hier während der Großen Schlacht noch
etwas Außerordentliches ankündige Unſere Vermutung daß
die Paris Kanonen zu ſchießen nen hatten

in am Ahend durch die franzöſiſchen Funkſpräche be

Damit ift eine weitere
Ueberraſchung des Feindes

zur Tatſache geworden die ſeit langem vorbereitet war Sie
iſt ſo vollkommen geglückt daß man in Paris bei den erſten
Einſchlägen an Fliegerbomben gedacht hat denn die An

r daß r Se r eg egnere weit überie Fronten und das geſamte u te Frankreich hinweg
die Feſtung Paris unter Zielfeuer nehmen könnten erſchien

zu unerhört als man ſie e Erſt das Auf
ſtämmten Damit hat Deutſchland das J du

ben ſeiner Feinde am Ende ſeiner Kriegsrohſtoffe iſt eine
n ingeniöſe Leiſtung vollbracht die ihm niemand

Der Bau und der Einſchuß dieſer Geſchütze
hat gewaltige Vorarbeiten verurſacht iſt aber in erſtaun
lich kurzer Zeit vollbracht worden Genaue Eingellſeiten
können ſelbſtverſtändlich nicht mitgeteilt werden Doch kann
ſich auch der Laie ſagen daß bei der Länge der Flugbahn der
Kulminationspunkt ſich in Höhen erheben muß die bisher
mit Menſchenkraft niemals erreicht worden ſind daß die H
des Mündungsfeuers einen Grund hat bei dem gewöhnli
Geſchoſſe verbrennen würden und daß die Endgeſchwindigkeit
ſo groß iſt daß Hartſtahle durch die Rebung der Luft glühend
wie Meteorite werden müßten

jüngſten
Ueberhebungen der Entente

zu erinnern die ihre Geiſtesverfaſſung vor der Schlacht erSnen laſſen Lloyn Gevtge hat es gewagt 912 den

Der Anteil
Die Aufklärung du
Luſtſtreitkräfte Der Gegner aus 80 Meter

beſonderer

ichen Gro
rras und La

Luftſtreitkräfte her
der Vorbereitungen für die

haben ugzeugbeobachterfeindlichen Gegenwirkung die en Pekeen ihre Aufklärung

lückenlos bis weit ins Hinterland des Feindes getragen Das
Netz ſeiner rückwärtigen Stellungen war im Schlachtfelde feſt

a u o der rung verder Gegner von v unmittelbar
Stoßhe keine Kenntnis hatte Die eigene Infanterie
war durch Lichtbilder über jede Einzelheit der zu ſtürmenden

des Gegners über jedes Maſchinengewehr
und jeden Minenwerferſtand unterrichtet Eigene Jagdſtreit
kräfte hatten dieſe gefahrvolle Tätigkeit der Beobachter ge
ſchützt und den feindlichen Luftſtreitkräften den Einblick in
unſere tungen durch rückſichtsloſen Angriff erſolg
reich verwe

Als am 21 März der Nebel der in den Morgenſtunden
Flugtätigkeit ausſchloß ſich verzog zeigten die geſamten

Luftſtreitkräfte den gleichen

unüberwindlichen Angriffsgeiſt
wie die auf dem Schlachtfelde vorſtürmende Truppe Die

eitkräfte behaupteten die unbedingte Ueberlegenheit
n der Luft Sie ſchoſſen am erſten Angriffstage 6 Feſſel

ballone ab und haben im Verlaufe der weiteren Kampftage
bisher 93 Js zum Abſturz gebracht Der 69 und
70 Luftſieg Rittmeiſters Freiherrn v Richthofen be
weiſt die ſo oft bewährte Ueberlegenheit unſerer alten Meiſter
des Luſtkampfes Drei Abſchüſſe des Leutnants Windiſch
an einem Tage zeigen daß auch der Nachwuchs an Leiſtungen
nicht nachſteht Starke Schlachtgeſchwader begleiteten des
erbitterten Feuers der feindlichen Maſchinengewehre nicht
achtend in ganz geringer Höhe die ſtürmende Jnfanterie
Sie brachten feuernde feindliche Balterien durch Wurfminen
Bomben und Maſchinengewehrfeuer zum Schweigen und

W B BSerlin 27 März An den
tampftagen der
Fere unſereAnteil

unſerer Luftſtreitkräfte an der großen Schlacht
durch die Flugzeugbeobachter lückenlos Unüberwindlicher Fugriffsgeiſt der

Höhe angegriffen der 21 März ein ganz
Chrentag

über die indlicheen die hera e WHöhe an zerſprengten ſie vor dem A und brachten
Verwirrung und Schrecken in den Rückzug

des Gegners
Währenddeſſen waren unſere Beobachter in und
Ballon ſchon wieder tätig die neuen Artillerie nungen de
Feindes zu erkunden und ſofort der Wirkung unſeres eigenen
geleitenden Feuers auszuliefern Erkundungsflüge von über
1000 Kilometer über die feindlichen nen bis an
die Häfen des Kanals enthüllten die Gegenmaßnahmen des
ſchwer getroffenen Feindes Unſere Ballone leiſteten der
Führung wie der Truppe ganz beſondere Dienſte

Der 21 März 1918 wird in der Geſchichte ein ganz
beſonderer Ehrentag bleiben Von friſchem Drange
nach vorwärts beſeelt folgten ſie der Jnfanterie dicht auf
dem Hochtransporte Trotz des ſchnellen Geländegewinns
blieben die BVallonbeobachter ſo in der Lage ununterbrochen

der eigenen Truppe und die Kernpunkte des
feindlichen Widerſtandes der Führung zu melden Trotz
aller feindlichen Gegenwehr aus einem Ballonzuge alletn
wurden an einem Tage 50 Fliegerbomben geworfen ver
loren wir während der bi en Schlachttage nur zwei
Ballone Die Flugabwehrkanonen haben ſich vom erſten An
griffstage an Marſche beteiligt Kraftwagengeſchütze folgten
unmittelbar der ſtürmenden Truppe und ſicherten im er
oberten Gelände gänge und Ballonbeobachter

Unſere Bombengeſchwader haben in den Nächten
vor und zwiſchen den Schlachttagen Bahnknotenpunkte hinter
der feindlichen Front trotz des teilweiſe ungünſtigen Wetters
in großem Maßſtabe mit Bomben angegriffen Auch die
engliſchen Hafenorte Calais und Dünkirchen wurden
mit 10657 Bomben belegt Von beſonderer Bedeutung iſt
der Angriff auf eine Haupteiſenbahnlinie hinter der Schlacht
front der aus ganz geringer Höhe 36 Kilometer hinter der
Front beſonders gute Erfolge zeigte Jm ganzen
wurden von den Bombengeſchwadern in vier Nächten 132 666

riſſen in den Hanpthrennpunkten des Kampfes die ſtürmende Kilogramm Vomben geworfen

e

Mehr als der Löſung aller der Rätſel Jules Verneſcher
Phantafſie nachzugrübeln die einem Deutſchen gelungen iſt
wird die Pariſer die Sorge bewegen wie ſie dieſe Strafheim
ſuchung ihrer ſich weit pom Schuſſe wähnenden Feſtung von

ſich abwehren können Doch iſt ihnen auch in dieſer Beziehung
jeder mögliche Gedanke varau n

n dieſem Augenblicke wo Hindenburg und Ludendorff
die Männer die die deutſche Tat und den deutſchen Willen
verkörpern mit dem Feinde in der einzigen Sprache reden
gegen die er nicht taub iſt iſt es angebracht an einige der

deutſchen Soldaten der Feigheit zu zeihen die deutſchen Trup
pen öchen ſich wie Kaninchen in ihren Löchern Jn
einem engliſchen Armeebefehle hieß es Frankreich könne vor
der deutſchen Offenſive beruhigt ſein da das engliſche Heer
ſich in breiter Front vor Frankreich geſtellt habe Riemals
würden die Deutſchen eindringen Jn einem bei franzöſiſchen
Truppen verbreiteten Hetzflugblatt hieß es die Deutſchen
würden nach ihrer völligen Beſiegung die Sklaven Europas
werden und müßten mit eigener Hand jede Kriegsbeſchä
digung in e wieder ausbeſſern Heute vormittag
ſah ich engliſche Gefangene damit beſchäftigt die von den
Engländern in St Quentin angerichteten Zerſtörungen auf
zuräumen Auch hier gab die Tat die Antwort auf das
prahleriſche Wort

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

die Rieſengeſchütze kein öſterreichiſches Erzeugnis

Wien 26 März Die Reichspoſt erklärt Die Pariſer
Meldung daß die Paris beſchießenden Ferngeſchütze öſter
reichiſche ſeien iſt unrichtig

weitere engliſche Eingeſtänöniſſe

London 26 März Das Kriegsamt teilt mit Der Feind
hat in der Nacht vom 25 zum 26 März an unſere Front nörd
lich von der Somme keine weiteren Angriffe gemacht Am
Nachmittage hatten örtliche Kämpfe an di Teil der
S ehe ſtattgefunden in welchem der Feindins etrieben worden war iche Angriffe e er
aber nicht verſucht Die Linie nördlich von der Somme läuft
über Braye Albert Beaumont Hamel Puiſſieux Ayette
Boiry Henin Wancourt und dichtweſtlich von Monchy zur
Scarpe und von dort längs unſerer urſprünglichen Front
Südlich von der Somme haben die Deutſchen heute vormittag
heftig angegriffen und um 10 Uhr 30 vormittags
Roye genommen Die Linie ſcheint dort von Méricourt
an der Somme durch Roſisres weſtlich von Roye und weſtlich
von Noyon zu laufen An dieſem Teile des Schlachtfeldes
ſind friſche deutſche Dipiſionen feſtgeſtellt worden einſchließlich
zweier Gardedivpiſionen und t brandenburgiſche Divi
ſionen Dort kämpfen engliſche franzöſiſche und
amerikaniſche Truppen und franzöſiſche Verſtärkungen
kommen ſchnell heran Der Feind iſt weſtlich von Roye und
in der Gegend von Noyon zum Stehen gebracht worden

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Genpe Lörcher

45 Fortſetzung Nachbruck verboten
Die Soldaten die ſich ſchon vorher mit den Blicken ver

ſtändigt hatten kamen jetzt auf ihn zu
Wir ſind nur unwillig mitgegangen du tuſt uns un

recht begann der eine haſtig
Da kam ein zweiter heran Er hatte ſich ſoeben über

den am Boden lregenden Offizier gebeugt
Er iſt tot flüſterte er und drängte ſich dicht an

Jgnatio Was wird nun geſchehen wenn es bekannt wird
daß du den Offizier erſchoſſen haſt

Glaubſt du ich warte hier in meinem Hauſe bis der
Gauverneur efſnen anderen Offizier ſchickt um mich zu ver
haften
Jognatio holte tief Atem Jetzt ſind die Würfel ge
fallen Für mich gibt es kein Zurück Jch fliehe in die
Bergwälder und warte auf Rachricht aus dem Jnnern Und
wenn alle bereit ſind ſtellen wir uns gegen die Spanier

Wir ziehen mit dir unterbrach ihn einer und auch
von den anderen ſchen die Unentſchloſſenheit gewichen zu
jein als Jgnatio ihnen eine Ausſicht eröffnete die ihnen
allen gefiel Es iſt wahr du haſt ſchon ſo viel für uns alle
getan und im ſtillen gearbeitet Wir verlaſſen dich nicht
und in den Bergwäldern ſollen ſie uns ſchen nicht in die
Hände bekommen Du wirſt ſehen die anderen Polizei
ſoldaten laufen ihnen auch davon Wir ſind ſchon lange un
willig und wenn es mit einem Aufſtande ernſt wird ſtellen
wir uns nicht gegen unſere eigenen Brüder

Dann kommt mit mir entgegnete Jgnatio und eilte
feinem Landgute zu aber verhaltet euch ruhig und ſagt
auch meinen anderen Dienern nicht was wrr vor n
Vielleicht ſind einige feige und ſchwach und würden bei einem
Verhöre den Spionen alles ſagen Jhr ſeid ſchon bewaffnet
ich werde euch mit Patronen verſehen Bleibt hier in dieſem
Raume bis ich komme und euch hole je wir fliehendeſto ſicherer ſind wir Jch habe mich ein bereit

en Er führte ſie alle ben r dennrgumenDer nachdem er den Offi ier als Lei
am Boden und mit den Polizerſoldaten verhandeln
ſah ſein G

Beſinnug ſprang vom Bocke und führte es zu Fuß in das
nfahrtstor Die entfetzten Diener die aus der Entfernunbinnen weniger Minuten Rufen erregte Ankwort Sqhuf

und Gegenſchuß vernommen hatten ſtießen dem Kutſcher

bereitwillig die Torfahrt auf und ließen ſich von ihm hinten
im Hofe vor dem Pferdeſtalle den Vorgang in den lebhafteſten
Farben ſchildern

So bemerkten ſie Jgnatio und die kleine Truppe von
Polizeiſoldaten nicht

Als Jgnatio in ſeine Zimmer hinaufeilte fand er Sylvia
am Fenſter ſitzend vor Der Mond ſchien durch die breiten
weit geöffneten Fenſter herein Als Jonatio eintrat ging
ſie ihm haſtig mit einem Rufe der Freude entgegen

Nun ſind Sie doch gerettet O wie ich mich freue
Was war das alles Jch habe voller Angſt um Sie ge
lauſcht War es ein Ueberfall Hat Antonio Sie noch
warnen können

Es iſt wie Sie vermuteten Herr v Koltz hat das
Ganze heute beim Gouperneur als einen verſuchten Meuchel
mord dargeſtellt und der Gouverneur ſandte ſofort einen
Offizier mit einer Polizeitruppe zu meiner Verhaftung
Trotzdem ich dem Offizier eine Erklärung gab ſchoß dieſer
auf mich Er verfolgte mich Da ſchaß ich ihn nieder

Er hatte unterdeſſen alle Fenſter zugeſchoben und auch
die Tür nach der Veranda geſchloſſen Und während er die
Lampe anzündete fuhr er aufatmend fort

Run bin ich für die Spanier vogelfrei und muß mich
in Sicherheit bringen

Bald hatte er die einzelnen Taſchen des hreiten Leder
urts voll Patronen geſchoben und band dieſen quer über
ruſt und Rücken Nun ließ er die Hände ſinken und ſah

Sylvia einige Augenblicke ſtill au als wolle er ſo ihr Bild
ſich einprägen und mit ſich nehmen Sein ganzes Herz ging
ihr zu und aufs neue fühlte er wie ſehr er ſie lieb hatte

Ohne mit den Wimpern zu jutken hatte er eben im
Kampfe um ſein Leben den anderen getötet Nun wurde
ſein Her in dem Gedanken daß er Sylvia vielleicht
zum letztenmal ſah Und dieſes Gefühl nahm ihn ſo ſehr
efangen z er ſelbſt ſeine eiligen Vorbereitungen zure Er r die Türen der Veranda auf und

einige ablicke ſtumm in den Garten hinab der
mit ſeinen köſtlichen blühenden duftenden Tropen

Jch habe nun Abſchied von meinem letzten Eigentume
genommen ſagte Jgnatio Wer weiß ob ich dieſes Haus
noch einmal wiederſehen werde Wenn auch diesmal unſere
Erhebung keine Früchte trägt wenn es mir geht wie meinem
Vorgänger Dr Rizal wenn die Spanier die mir ſchon ſo
vieles genommen haben mir auch das Leben nehmen
dann ſollen ſie doch in dieſes Haus und dieſen Garten nicht
einziehen dürfen Jch habe das alles kommen ſehen Jn
einer der bangen Nächte als Jhr Mann an Jhrem Bette
wachte als in Jhrer ſchweren Beſinnuüngsloſigkeit die Kriſits
war habe ich meine Verfügung über das was mir noch ge
blieben iſt niedergeſchrieben und das Schriftſtück einem Notar
in Manila übergeben Jch habe den Wunſch daß wenn ich
nicht wiederkehre dieſer Beſitz hier für Sie und Jhren Mann
ein glückliches Heim werden möge wenn Sie die heißen
Mauern der Stadt meiden wollen wenn vielleicht wieder
eine der Naturgewalten Sie aus Jhrem Hauſe fliehen läßt
Und in jenen Nächten habe ich gedocht wenn das Schickſal
es fügt daß Sie geſunden dann wird es ſich auch fügen daß
für Sie und e Gatten nach der erſten ſchweren Zeit
Jhrer Ehe glückliche Jahre folgen werden und die mögen
Sie in dieſen Räumen durchleben

Womit habe ich alle Jhre Güte verdient entgegnete
Sylvia erſchüttert denn ſie ſah daß eine tiefe Bewegung ihn
durchrüttelte Don Jgnatio iſt es nicht möglich daß die
Verhältniſſe ſich hier glätten werden daß die ſpaniſche Re
gierung Jhre berechtigten Forderungen erfüllt und daß wir
gemeinſam noch glückliche und ruhige Zeiten verleben
werden

Leben Sie wohl Die Nacht iſt hereingebrochen und
ich muß jede Stunde ausnutzen

Jm Schutze der Dunkelheit kann ich entfliehen Noch
ehe die Nachricht zum Gouperneur dringt daß ich in Gegen
wehr den Offizier erſchoſſen habe und die Polizeiſoldaten zu
mir übergegangen ſind müſſen wir uns in den Bergwäldern
hinter Manila in Sicherheit in haben Jch werde auf
dieſem Umwege ins Jnnere ziehen um dort ſchnell Truppen

zu ſammeln Und auf dieſem Wege werde ich ſchon morgen
em Gatten ſtoßen ſuchen deſſen ſ ich jaDei Jch werde n benachri und warnen daß

nicht im Jnnern abgeſchnitten iſt wenn der Aufſtand wirk
chſen in Mondſcheine wie in einem ſchweigenden Traume

ag
lich ausbrechen ſollte

Fortſetzung folgt



Das engliſche Heer im Rückzuge en eDie Beute ins Ungeheure geſteigert
WTB Sein r in A2herer Generalſtabsoſfi

uhalten Wenn e an dem einen oder anderen
eine deutſchen ffe erzielen konnte ſo brach
an anderen Stellen der engliſche Widerſtand um ſo raſcher und
zwar mit progreſſiver Schnelligkeit zuſammen Nicht einmal hin
ter den ſtärkſten F ſchnitten den der Somme gelang es
den Engländern zu Jmmer wieder

e h vulätzen kaum dem ſich darboten bezeichnen die OrteAuge
des energiſchen feindlichen Widerſtandes oder die Stellen wo die
engliſchen Truppen von allen Seiten umfaßt der Vernichtung an

e r Die Je v e e nachvor ger e in freien achten erreiet ner ineinzuziehen gedachte iſt heute mit großen Teilen im Rückzug

Oie Schlüſſel des ganzen Verteidigungs

WTB Berli n 27 Mä den erſten Tagen derdeutſchen Offenſive pehanyieken v Feinde der Angreifer
habe nur taktiſche Erfolge erzielt erſt wenn die deſſiage

von Bapaume die laut Henry Bidon im Journal vom
25 März iſoliert wie eine ung das Land weithin be
zerrſcht und die Schlüſſel des ganzen Verteidigungsſyſtems
rördlich der Somme bildet von den genommen
ſei könne man von einem ſtrategiſchen Ergebnis reden
Bapaume wurde bereits am 24 März erobert

Immer tiefer in des Herz
feindlichen Landes

Die gegneriſchen Verluſte übertreffen vielfach
die deutſchen

WTB Berlin 27 März Angeſichts der f
deutſchen Siege die den Gegner bereits zwangen britiſche

franzöſiſche un r von faſt allen Frontenher eiligſt in den Kampf zu en verſuchen franko britiſche
Beruhigungsberichte die deutſchen Verluſte ins Unermeßliche
zu übertreiben Sie vergeſſen die Erfahrungen der großen
Durchbruchsſchlachten die bewieſen haben daß ein geſchicter
Angreifer weniger blutet als der Verteidiger Auch jetzt
ibertreffen die gegneriſchen Verluſte die deutſchen um ein
Bielfaches Andernfalls hätten die er ihre nun ſchon
ſieben Tage währende Offenſive nicht etzen können
Dezimierte Truppen durchſtürmen kein 50 Kilometer tiefes
ſtärkſt ausgebautes und zähe verteſdigtes Gelände Aber
gerade dieſer ſo hartnäckige nd koſtete dem Feinde
Blut Jn den eng maſſierten eingeſetzten engliſchen Ver
bänden herrſcht Verwirrung ſie vermiſchen ſich Geordnete
Befehlsverteilung wird zur Unmöglichkeit Jn heißen
Kämpfen wird der Feind immer wieder geworfen Seine
friſchen Reſerven werden in die Niederlage hineingeriſſen
Unaufhaltſam aber dringt der deutſche Siegeslanf immer
ſefer in das Herz des feindlichen Landes

Berichte unſerer Gegner
Engliſcher Heeresbericht vom 26 März abends Nördlich

on der Somme fanden an e äee tellen örtliche Ge
fechte ſtatt Starke Bewegung feindlicher Truppen und Trains
wurde auf dem Schlachtgelände beobachtet und von unſeren
Artillerie und Flugzeugen unter Feuer genommen Südlich
der Somme wurden wie gemeldet heute mor feindlicheAngriffe mit friſchen deutſchen Diviſionen kraftlg gegen

Noyon und Roye vorgetragen Nachmittags begannen neue
feindliche Angriffe in der Nähe von Chaulnes Jn den ver
zangenen ſechs Tagen heftigſter Kämpfe zeigten unſere Trup
den auf allen Tei en des Schlachtfeldes höchſten Mut Außer
den ſchon erwähnten engliſchen Diviſionen bewieſen auch die

10 31 61 und 66 Diviſion außergewöhnliche Tapferkeit

Foch Oberbefehlshaber der Alllierten
Genf 27 März Hervöe verſichert in ſeiner Victoire

a Clemenceau mit Lloyd George übereingekommen ſei die
Leitung der Kriegsoperationen ſofort in eine einzige Hand
zu legen was wohl bedeutet daß der Vertrauensmann
Clemenceaus General Foch der die große ReſerveArmee der
Entente in Bereitſchaft hält den Oberbeſehl über alle Armeen
erhalten hat

Es wirò Gericht gehalten über das
Britentum

WTB Berlin 27 März Der Geiſt der die deutſchen
Führer und Truppen nach ihren großen Erfolgen beſeelt iſt
auch angeſichts der ungeheuren Tragweite des
Durchbruchs von jeder Ueberhebung weit entfernt Eine
dankbare ja fromme Stimmung liegt über allen Die
Truppen empfinden wie damals nach dem n

des

von Leutdes er Königs Grenadiere die mit dem rale e
danket alle Cott ihrem geliebten König über das Schlacht
feld hinweg nach Liſſa folgten Jn der Bruſt eines jeden
dieſer bis in den Tod getreuen deutſchen Männer lebt das
Bewußtſein der Größe dieſer weltgeſchichtlichen Stunden in
denen endlich Gericht gehalten wird mit dem anmaßenden
Britentum das ſo viel Blut und Tränen über die leidende
Welt gebracht hat

Churchill über den Materialerſatz

WTB r Mä Reuter MunitionsminiWinſton Church r ſordekte einer ifentithen Se
e
tigen Er

ganz beſonderen Anſtrengungen zum ſoforſa t der ernſtlichen Verluſte an wlalgen

Truppen muß auf der erhalten werden Glück
v genügten die Hilfsmittel in jeder Hi doch
re höchſte Eile geboten gewiſſe Arten von ten und

Granaten könnten in noch viel höherer Zahl als viefer an
fertigt werden ebenſo Tanks Maſchinen und Auseru ge Die Arbeit würde auch während

der Oſterfeiertage nicht ruhen Das käm
ſoll jetzt ſehen was das Heer in den Fabriken leiſten

nne

Die Verluſte der engliſchen Flotte
Rotterdam 27 März Der engliſche Marineminiſter Sir

Eric Geddes erklärte in einer geheimen Konferenz von
SchiffahrtsSachverſtändigen daß alle britiſchen Werften mit
dem Bau von neuen Handelsſchiffen beſchäftigt ſind um die
durch den feindlichen Boot Krieg und den
MinenKrieg verurſachten Verluſte auszugleichen Die
r Admiralität habe erkannt daß der Bau von Kriegs
ſchiffen einſtweilen zurückſtehen müſſe vor der
die von der größten Wichtigkeit ſei Aus den näheren
rungen Sir Eric Geddes geht hervgr daß die engliſche Flotte
große Verluſte an Patrouillenſchiffen er
litten hat Die bedeutendſten Verluſte während des ganzen
Kri erfolgten im letzten Vierteljahr 1917 Jm Januar
und Februar d J mußten allein 31 Schiffe als verloren be
t werden Die engliſche Admiralität erhofft einſtweilen
Erſatz durch die amerikaniſche Flotte Es ſind
auch ndlungen mit anderen Staaten im Gange und
man hofft daß durch die Ueberlaſſung der nötigen Pa
trouillenſchiffe der Ban dieſer Schiffsgattung in England noch
einige Zeit ausgeſetzt werden kann

Verſchweigung engliſchen Schiffsverluſtes
Das große Meer hat bei Bergen ein zerbrochenes

Rettungsboot und eine Reihe Rettungsgürtel mit Karbid
laternen ans Land geſpült die die Bezeichnung H M S
Venetia r Das iſt der Name eines britiſchen
Torpedojägers von deſſen Antergang bisher niemand
etwas gewußt hat Ein Blatt in Chriſtiania das dieſe Mel
dung bringt ſchreibt zwar dazu es liege keine Meldung vor
ob dieſes iff verſenkt ſei Aber zum Vergnügen pflegen
ja Rettungsgürtel britiſcher Schiffe nicht auf dem Meere
herumzuſchwimmen

Engliſcher Minenanſchlag auf holländiſche
Kriegsſchiffe

Haag 27 März Eine aufſehenerregende Tatſache ent
nimmt der Rotterdamſche Courant einer Meldung des
Middelburgſche Courant

Am 14 Febr wurden die Militärhehörden zu Vliſſtugen
von einem Fiſcher benachrichtigt daß unmittelbar vor den
holländiſchen Gewäſſern außerhalb des ſogenannten Ooſt
gatts eine verankerte Mine geſehen worden ſei Sofort
wurden Fahrzeuge der holländiſchen Marine ausgeſchickt um
die Mine zu beſeitigen Am 15 Februar verung dabei
eins dieſer holländiſchen Fahrzeuge Die Mine außer

re eleeeeeFahrrinne und ſo as aufen aus
gatt nach Vliſſingen ſehr große Wahrſcheinlichkeit für di
Vernichtung von Kriegsſchiffen ergab Deutſchland teilte da
mals mit daß die Mine von deutſcher Seite nicht gelegt
worden ſei Jetzt ergab es ſich daß es eine engliſche Mine
war Man hat eine der dort liegenden Minen unbeſchädigt
an die Oberfläche gebracht wo ſie leicht als eine engliſche
erkannt werden konnte

Eine Alliierten Konferenz über das
Flugweſen

W B London 27 März Reuter Die hier tagende
Konferenz der Alliierten zur Aufſtellung gemeinſamer
Grundſätze für Flugweſen empfiehlt die Einſetzutechniſcher Ausſchüſſe in Großbritannien Kanada Frankreich

Jtalien und den Vereinigten Staaten welche den Zuſammen
hang und die Zuſammenarbeit in der Konſtruktion von Luft
fahrzeugen wahren ſollen Der Standart Ausſchuß der Lon
doner Vereinigung von Zivilingenieuren ſoll als Mittel
punkt für die internationale Organiſation dienen Muni
tionsminiſter Winſton Churchill ſprach vor der Konferenz
und erklärte die Alliierten könnten durch rückſichtsloſe Aus
nützung ihrer Hilfsmittel in aller Welt die Kriegsentſchei
dung zu ihren Gunſten erzwingen

Die erſte norwegiſche Luftfahrt Reeöerei
Eine Reihe norwegiſcher Jnduſtrieller und Schiffsreeder

hat eine Einladung zur Gründung einer Luftfahrtreederei
verſandt Geplant ſind Luftrouten entlang der Küſte bis
Kirkenäs ferner Verbindungen zwiſchen Chriſtiania einer
ſeits und Bergen und Drontheim andererſeits Außerdem
ſollen regelmäßige Verbindungen nach Kopenhagen und
Aberdeen eingeri werden Jn 24 Stunden ſoll man bis
Bergen in 17 Stunden bis Kirkenäs kommen wohin die
Reiſe unter den bisherigen Verhältniſſen etwa eine Woche
dauert

Die Kämpfe in Paläſtina
WTB Konſtantinopel 268 März Amtlicher Tages

bericht Paläſtinafront Bei Um Jkba und Chel er und
wiſchen Um El Laha und dem Jordanfluß wurden vorgehendeeinduiche Kompagnien zur Umkehr gezwungen Die öſtlich

vom Jordan nördlich urd weſtlich vorgehenden feindlichen
Kräfte wurden zum Stehen gebracht

Kaukaſusfront Olty wurde von uns beſetzt

Arbeitsdienſt für ehemalige Fuchthäusler
Das Kriegsminiſterium beſchäftigt ſich zurzeit nach gut

achtlicher Anhörung des Reichsjuſtizamts mit dem Plane
einer z wangsweiſen Organiſation der aligenUchthäusler Die Beſtrafung mit Zuchthaus ſchli be

nntlich vom aus Kach wie vor halten
uſtiz und Militärbehörden an dem m ſt daß
eeresdienſt Ehrendienſt iſt daß info ſſen

uchthäusler nicht Soldat werden können wiehere
unſere Krieger einen Anſpruch daraufGemeinſchaft mit Zuchthäusler zben vor der äußeren

zu werden und

1916 110 Millionen detrug wird im Jahre 1917 rund 156

e ner widerſtrebt es dem Emp
nden in einer Zeit in der das Vaterland aller Kräfte

Abwehr der Bedrohung durch feindliche Uebermacht reſi
bedarf die Arbeitskraft früherer Zuchthäusler ſeiern

ſoll Aus die em Grunde ſollen die ehemaligen Zuchthäusler
T zuſammen geſchloſſen werden
die Rutzbarmachung ihrer Kräfte zum Dienſte für dos

Vaterland gewährleiſtet Eine ſelbſtverſtändliche Folge derVerwirklichung dieſes durchaus geſunden Gedankens durfte

weiter ſein daß auf den Rückgang der Kriminalitätsziffer
deren bedrohliche Striser nicht unweſentlich auf be

höhe r ü i viriäe hzurückzuführen iſt in äußer nſtiger iſe eingewirkwird wenn auch dieſer Ccalne bei der Sie der

geweſen iſt Die Erneuen Normen nicht der
ledigung der in Ausſicht ſte geſetzgeberiſchen Maß
nahmen iſt dadurch beſonders J im Zuſammen
hange mit der neuen Bundesratsverordnung eine Reihe be
ſtehender Vorſchriften geändert werden muß

Ausland
Das Berfahren gegen Senator Hambert

Paris 26 März Der Senatsausſchuß zur Unteriuchung
der Anklagen Humbert hat auf Antrag des Bericht
erſtatters die ung der Jmmunität beſchloſſen

Große Munitionsexploſton in Nordamerika
WTB Rew Bork 26 März Reuter Die Stadt wurd

heute Nachmittag von einer ſtarken Exploſion erſchüttert Wie
wird ſind Munitionswagen in dem Güterbahnho

von JerſeyCity in die Luſt geflogen
Eine weitere Meldung
Jn einem großen Warenlager von JerſeyCity fand eine

Exploſion ſtatt die das Gebäude zerſtörte Die Trümmer
fingen Feuer Kleine e Exploſtonen bewieſen daß
das Lager Schießbedarf enthalten hatte

Halle und Umgebung
Halle den 25 März 1918

29 Verbanöstag des Verbandes der landwirt
ſchaſtlichen Genoſſenſchaſten der Provinz Sachſen

und der angrenzenden Staaten
Salle den 27 März

Jn der Landwirtſchaftskammer zu Salle wurde heute der 26
ordentliche Verbandstag unter dem Vorſttze des Verbandsdirektors
Landesökonomierats Dr Rabe abgehalten Die Verſammlune
leitete er mit einer Anſprache ein in der er u a bemerkte

Wir müſſen trotz aller Schwierigkeiten den Acker wieder be
ſtellen wir müſſen ſoweit es gebt unſere Viehſtapel aufrecht
erhalten wir müſſen im Jntereſſe des Ganzen abgeben was
nur abzugeben iſt und wir Genoſſenſchafter die wir wiſſen
daß nur Einigkeit ſtark macht müſſen allen anderen mit gutem
Beiſpiel vorangehen Der Redner brachte ein Hurra auf den
Kaiſer ſeine Verbündeten und die großen Heerführer aus

Jm Anſchluß an dieſe Anſprache teilte er mit daß der Herr
und die Herren Regierungspräſidenten von Er

und Magdeburg am Erſcheinen verhindert geweſen wären Will
kommen hieß er ſodann die Herren Landeshauptmann Freiherrn
Dr v Wilmowsti Regierungspräſident v Gersdorff Merſeburs
Regierungsrat Dellemann einen Vertreter des befreundeten un
benachbarten Verbandes in Erfurt ſowie den Anwalt des Haupt
verbandes Herrn Gennes

Für den Verbandsdirektor berichtete Herr Dr Müller übe
den
Stand des Genoſſenſchaftswefens und die Tätigkeit des Verbande

im Berichtsjahre 1917/18
Das Henoſſenſchaftsweſen im Verbandsbezirtk habe keine beſondere n rn Dem Verbande gehörten 12652 Ge

noffenſchaften an wobei nur ein Zuwachs von 9 Genoſſenſchafte
zu verzeichnen ſei Der Menſchenmangel auf dem Lande ſei des
hauptſächlichſte Grund für die geringe Zunahme aber zweifellv
ſei ein weiteres Verwachſen mit den ven Fenoſſenſchaften nahe
ſtehenden ländlichen Bevölkerungskreiſen feſtsuſtellen An der
erfolgreichen Kriegsarbeit ſeien befonders die Kreditorganiſationer
beteiligt Der Genoſſenſchaftsbank floſſen die in der Landwirtſchaft
brachliegenden Gelder zu die 100 Millionen und mehr erreichten
Der größere Teil dieſer Gelder habe keine der Landwirtſchaft ſelbſt
nutzbringende Verwendung gefunden aber trotzdem hat er des
vaterländiſchen Jntereſſen gedient Bei der G und 7 Kriegs
anleihe wurden 72 Millionen gezeichnet Mit den anderen Kriegs
anleihen zuſommen rund 150 Millionen Und wenn die 8 Kriegs
anleihe beendet wird werden es deren rund 200 Millionen ſein
Der Umſatz der Genoſſenſchaftsbank erfuhr eine gewaltige Stel
gerung Von 1420 Billionen Mark im Jahre 141t auf rund
1720 Millionen im Jahre 1917 Das aktive r r

Während früher hauptſächlich den Kaſſen Kredit
zu gewähren war um das Wirtſchaftslehen zu fördern ſo baben
ſie jetzt die Aufgabe die brachliegenden Gelder an ch heraus
ziehen und für Kriegsanleihe zu verwenden Jn ſteigendem Maße
haben ſich die Kaſſen auch dem bargeldloſen Zahlungsperkebr an
geſchloſſen und ihn zu ſteigern verſucht Als geuer Geſchäftszweig
diente im vergangenen Jahre die Verwaltung der Wertpapiere
vor allem die der Kriegsanleihen und die Einlöſung der Zins
ſcheine Dieſes Geſchäft habe ſich recht erfreulich entwickelt Leider
können die Genoſſenſchaften ihre Mitglieder nicht mit Dünge
mitten uſw verſorgen wie früher Während im Jahre 1914 der
Umſatz in r r betrug belief er ſich im
Jahre 1917 nur auf 9 MillionenUnter gewaltig Verhältniſſen iſt es den Mol
kereigenoſſenſchaften gelungen die Milch Fett
und Käſeverſorgung der Bevölkerung einigermaßen auf
rechtzuerhalten Die Milchlieferung iſt um 50 Prozent teil
weiſe noch mehr zurückgegangen Erreicht konnte werden daß die

Einſchränkung des ä Stromverbrauches zum Rutzen der Landwirtſchaft in Fortfall gekommen
iſt Die Verhandlungen der n Ueberlandszen
trale mit dem Provinzialverband ſind erfreulich ſortgeſchritten
Die Genoſſen n haben über die Schärfe mancher kriegswirt
ſchaftlichen Maßnahmen hinweggeholfen und auch das vergangen
Jahr war in reger Arbeit nicht frucht und nuslos Mit Genug
tuung kann man ſagen daß ſie ihrer Aufgabe in vollem Umfange
gerecht geworden ſind Es zeigen ſich aber bereits neue Auf

a
Arbeit wir eiſtet werden weil es ndes e be atte de e zu leiten und damit
unſerem ruhmre a nde zu dienenHerr Landeshauptmann Freiherr v Wilmows i erklärte
die gewann et mit re Arbeiter landwirtſchoft

ien eden Er halte es für ſeinee

onen erreichen

wenn dieſe

t wicht geweſen wären
nimmt die Verſorgune

mit ganz Danke
W di e walt es unterenn die Provinzialver un
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lehnstaſſen müſſen Träger des Wirtſchaftslebens auf dem Dorfe

kräfte von auswärts werde man in den nächſten Jahren kaum

tralen i iler de a ben Saben wir
die einheitliche Verſorgung der Provinzmit Elektrizit e hat uns die Provinz die Wege ſeinerzeit a icklung haben Wert
die Genoſſenſchaftsbank jetzt 1750 Millionen Umſatz hat ſo müſſen

wir uns ern daß es im Anfang nicht ſo geweſen iſt Uns
bat die m ein weitgehendes Vertrauen entgegengebracht
indem ſie uns 600 000 Markt zur Verfügung ſtellte als noch kein
anderer etwas anvertraute Wenn die Provinz mit
großen Aufgaben kommen wird wird ſie an unsfaan

getreue rer und Helfer finden Der Redner warb noch für
die 8 Tig Auf v e i zwar keineberger Er m angezogen werdenFolgender Aufruf ſoll an die Genoſſenſcheften gerichtet werden

Der 29 ordentliche Verbandstag fordert alle Verbandsge
rig und deren Mitglieder auf mit allem Nachdruck

daß die Zeichnungen auf die 8 Kriegsanleihe
aus genoſſen Kreiſen mindeſtens die gleiche Höhe er

wie auf die beiden vorhergehenden Anleihen Die
Le n unſerer Krieger im Felde müſſen uns

eine ſtete uns ſein auch im Inlande unſere Vaterlands
vflicht zu erf

Weiter richtete der Herr Verbandsdirektor an die Genoſſen
ſchaft die Bitte ihren
geſamten Geldverkehr mit der Fenoſſenſchaftsbank abzuwickeln

Hierzu wurde folgende Entſchließung angenommen
Der 29 ordentliche Verbandstag tet an alle Verbands

genoſſenſchaften vor allem an die ländlichen Spar und Dar
lehnska das dringende Erſuchen den geſamten Geldverkehr
nur mit der Genoſſenſchaftsbank abzuwickeln und ſieht es als
ſelbſtverſtändlich an daß alle überſchüſſigen einlagebedürftigen
Gelder bei der Genoſſenſchaftsbank angelegt werden d h der
ienigen Stelle die in Zeiten der Not Hilfe gewährt und jeder
zeit die Jntereſſen der Landwirtſchaft vertritt Jm Zeichen der
Ausdehnung der Großbanken iſt ein noch engerer Anſchluß der
ländlichen Kreditorganiſationen an dieſer Geldzentrale not
wendig wenn nicht die Unabhängigkeit des land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftsweſens und der Landwirtſchaft gefährdet werden
ſoll Ein derartiges genoſſenſchaftliches halten iſt auch mit
Rückſicht auf die großen Geldbedürfniſſe der Uebergangswirt
ſchaft unbedingt erforderlich

Weiter empfahl der Verbandsdirektor die Ausdehnung des
bargeldloſen Zahlungsverkehrs auf dem Lande

Wie die Verhältniſſe auf dem Lande liegen darüber verbreitete
ſich Herr Lindecke der feſtſtellte daß die Widerſtände gegen die
Einführung des bargeldloſen Verkehrs doch ſehr große ſeien Zur
Pflege und Durchführung des bargeldloſen Verkehrs wäre den
Behörden zu empfehlen einen gewiſſen Zwang durchzuführen daß
die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe nur auf dem Wege des
Ueberweiſungsverkehrs zu bezahlen ſind Der Redner ſchloß mit
der Vitte die Genoſſenſchaften möchten in dieſem Sinne auf
Härend in ihren Kreiſen wirken Dazu wurde folgende Ent
ſchließung angenommen

Der 28 ordentliche Verbandstag legt dem Verband der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften erneut ans Herz den
daterländiſch bedeutſamen bargeldloſen Zahlungsverkehr mit
allem Nachdruck zu fördern und allen Schwierigkeiten zum Trotz
in den ländlichen Bevölkerungskreiſen einzubürgern Er bittet
den Verbandsdirektor an maßgebender Stelle dahin vorſtellig
zu werden daß auch ſeitens der Behörden die Bemühungen der
ländlichen Spar und Darlehnskaſſen auf Einführung des bar
geldloſen Zahlungsverkehrs unterſtützt und die Kaſſen in ihrem
Bezirk als Zaßlſtellen auch für Nichtmitglieder herangezogen
werden

Weiter wurde noch
zommen

Der 29 ordentliche Verbandstag erkennt an daß dem länd
lichen Genoſſenſchaftsweſen in der Zeit nach dem Kriege zum
Wiedergufbau der geſamten wirtſchaftlichen
und ſfoziglen Verhältniſſe auf dem platten
Lande eine beſondere Bedeutung zukommt Er empfiehlt den
Genoſſenſchaften dringend ſich an der vom Kriegsernährungs
amt geplanten Organiſation zur Bewirtſchaftung der Nahrungs
mittel zu beteiligen und ebenſo entſprechend der vom Regie
rungspräſidenten zu Merſeburg gegebenen Anregung bei der
Löſung der Arbeiterfrage mitzuwirken Ferner fordert er alle
Genoſſenſchaften auf für die weitere Ausdehnung des Genoſſen
ſchaftsweſens einzutreten

Runmehr wurde in die eigentliche Tagesordnung eingetreten
Der Rechnungsabſchluß für 1916/17 verzeichnet eine Einnahme
von 160 251,40 Mark und eine Ausgabe von 129 548,93 Mark Der
Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1918/19 ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 175 000 Mark ab Die Verſammlung ſetzte die
Jahresbeiträge der Genoſſenſchaften in üblicher Höhe feſt Die
Rechnungsprüfungsfommiſſion für 1917/18 wurde wiedergewählt
Fünf ausſcheidende Verbandsmitglieder wurden wiedergewählt
Die Satzung für die Verleihung der Mendel Tafel wurde dahin
abgeändert daß nicht mehr die ſilberne ſondern nur noch die
bronzene Tafel und nicht mehr nach 20 Jahren ſondern nach
25 Jahren der Arbeit für das Genoſſenſchaftsweſen verliehen wird

Ueber Ziele und Aufgaben der ländlichen Spar
und Darlehnskaſſen nach dem Kriege ſprach Herr
Pfarrer StolleKrüſſau Die kleinen Beſitzer bedürfen der
Hilfe Da können die Darlehnskaſſen einen guten Perlſonalkredit
geben Man kennt ſich und ſeine Verhältniſſe und ermöglicht ihm
einen Wiederaufbau ſeiner Wirtſchaft Auch kleine Hand
werker hat ſehr gelitten und braucht Hilfe Der Staat der auch
mit feiner Hilfe einſetzen will ſoll um eine Zerſplitterung der
Kräfte zu verhüten die Darlehnskaſſen beauftragen die Beihilfen
den Bedürftigen zukommen zu laſſen Die Arbeiter die in der
Induſtrie nicht mehr beſchäftigt werden können der Landwirtſchaft
zugeführt werden Da ſei es auch eine Aufgabe der Darlehns
kaſſen hierzu die Wege zu ebnen Man muß ihnen Land zur Ver
fügung ſtellen Die ländlichen Spar und Darléhnsfaſſen ſollen
in dem Dorfe die Bank ſein und werden Die Spar und Dar
lehnskaſſen haben nnch die Aufgabe der Güterſchlächterei auf
dem Lande entgegenzuarbeiten und mit ihren Mitteln dafür zu
ſorgen daß die Grundſtücke wenn ſie zur Parzellierung kommen
der ländlichen Bewohnerſchaft verbleiben Die Spar und Dar

folgende Entſchließung ange

jein die Anregung geben mit Rat und Hilfe zur Hand zu gehen
Alle Kräfte auf dein Lande ſollen ſich zuſammenſchließen und zu
ſammen arbeiten

Herr Verbandsdirektor Dr Rabe konnte dem Redner bezüg
lich der Arbeiterfrage vollſtändig beipflichten Auf jedes Dorf
gehört eine Stelle wo der aus dem Kriege Heimgekehrte Hilfe
findet Das Kriegsernährtungsamt ſoll das Land
unberührt laſſen Das Land kann mit den Löhnen nicht
o mit wie die Jnduſtrie aber die Ernährung in den Städten
wird noch einige Jahre knapp bleiben während auf dem Lande
jeder ſeine Rahrung finden wird Die Naturallöhne haben eine
ganz andere Bedeutung erlangt dem ländlichen Arbeiter muß
Wohnung gegeben muß Land zur Verfügung geſtellt werden Die
mine elle die ohne Bureaukratismus ihm dazu verhelfen

n iſt die ländliche Spar und Darlehnskaſſe Auf Arbeits

rechnen können Die Mitwirkung der Spar und Dahrxlehnskaſſen
bei Verhütung von Zerſtückelungen durch gewiſſe Kreiſe habe in

ſchon ſehr gute Erfolge gehabt Wir werden auch die
beliefern wir werden mit den Kon

jnmvereinen e machen was übrigens ſchon im Gange iſtDer Wende ſchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung daß
dies der letzte Verbandstag während des Krieges geweſen ſei und
daß wir im nächſten Jahre unter einem guten deutſchen Frieden

GColdene Hochzeit Am Karfreitig feiert der
Friedrich Schaaf hier mit ſeiner Frau das Feſt der goldenenHochzeit Der Jubelbräutigam ſteht im 84 ſeine Gefährtin im
82 Lebensjahre Vater Schaaf i vielen älteren Hallenſern be
kannt Er war 19 Jahre hindurch Droſchkenkutſcher ſpäter ſelbſt
ſtändiger Droſchkenbeſitzer

Auszeichnung Den Herren Pagiſtratoſetertären Biehle
Lehmann und Gärtner iſt das Verdienſtkreuz für Kriegs
hilfe verliehen worden

Kein Oſterſpiel Das für den 2 April angekündigte Nieder
deutſche Oſterſpiel kann wegen unerwarteter militäriſcher Einbe
rufung des Spielleiters Haas Berktow vorläufig nicht ſtattfinden

Provinzial Nachrichten
Stedten 265 März Vier Maſchinenwärter ver

brüht Jn der Zentrale Amsdorf platzte nachts das Dampf
rohr das den zum Betriebe der rieſenhaften Dynamomaſchinen
nötigen Dampf leitet Dabei wurden vier Maſchinenwärter mehr
eder weniger verbrüht und da ſie ſich in der Nähe der Tür auf
hielten zur Tür hinausgeſchleudert Ein Stellungspflichtiger
namens Ruhland von hier deſſen Vater Maſchinenwärter in der
Ueberlandzentrale iſt hat bei dieſem Rohrbruch den Tod gefunden
Er hatte ſeinem Vater Eſſen gebracht

Quedlinburg 26 März Weitere 8 Perſonen
haben ſich gemeldet die nach Genuß von Kriegstorte erkrankt
ſind und ſich zum großen Teil haben in ärztliche Behandlung
begeben müſſen

Jena 25 März Freie Bahn dem Tüchtigen
Bei der Feier des 25jährigen Beſtehens der Großh Gewerbe
ſchule wurde er t daß die Karl Zeiß Stiftung 100 000
Mark bereitgeſtellt hat von deren Zinſen Stipendien an
Minderbemittelte beſonders Angehörige des Stiftungs
betriebs zum Beſuch von techniſchen Lehranſtalten ährt
werden ſollen

Gotha 26 März Die im Heeresbericht ge
nannten Generale von Conta und von Hutier haben
mit Gotha enge Fühlung v Conta war von 1892 bis 1897
als Hauptmann beim en Regiment und führte die
2 Kompagnie Am 1 April 1897 wurde er dem General
feld marſchall von Haeſeler als Adjutant zukommandiert
General von Hutier war längere Zeit Kommandeur des hie
ſigen Bataillons

D Weimar 26 März Berliner SammlerKürzlich fanden ſich im benachbarten Großo bringen zwei
Herren aus Berlin ein die über 300 Stück Eier bezahlt mit
50 Pfg das Stück zwei geſchlachtete Ziegenböcke Marmelade
Korn Gerſte Hülſenfrüchte uſw über Höchſtpreis von den
Landwirten aufgekauft hatten Am Bahnhof Weimar ge
lang es beide Perſonen zu faſſen Der rygelrecht verpackte
Wagen mit den gehamſtertn Waren iſt in Großobringen be
ſchlagnahmt worden Jn Großobringen ſcheint es mehr
Leute zu geben die trotz aller Mahnungen mit Aufkäufern
Geſchäfte machen denn erſt kürzlich wurden 117 Eier die dort
eingeſammelt worden waren beſchlaggaahmt Auch dieſe
Sendung hatte als Beſtimmungsort Berlin

vermiſchtes
Liebestragödie eines Offiziers Ein Vorfall der

Aufſehen erregt hat ſich in der Homburger Straße in Wil
mersdorf ereignet rt nte ſeit einiger Zeit die aus

Jnſte hurg ſtammende 32 Jahre alte
Rummel geb Bludau deren Mann als Offizier im Felde
ſteht Seit einiger Zeit ſah man Frau R häufig in Be
gleitung eines Offiziers Da Frau R kinderlos war und
ziemlich zurückgezogen lebte fiel es in den letzten Tagen nicht
weiter auf daß man ſie nicht ſah Dienstag vormittag er
ſchien plötzlich der aus Jnſterburg herbeigeeilte Vater der
Frau R und teilte dem Hausbeſitzer mit daß ſich in der Woh
nung ſeiner Tochter ein ſchweres Unglück ereignet habe von
dem er durch ſie örieflich benachrichtigt worden ſei Die Woh
nung wurde durch die Polizei geöffnet Man fand Frau R
mit einer Schußwunde tot in ihrem Bette liegen Jn der
Küche der Wohnung ſaß auf einem Stuhl ebenfalls leblos
der Oberleutnant Theodor Götz der hier gegenwärtig einem
Kommando zugeteilt war Er hatte ebenfalls durch einen
Schuß ſeinem Leben ein Ende gemacht Aus Briefen die in
zwiſchen den Verwandten der Frau R zugegangen waren
ging hervor daß beide gemeinſam in den Tod gegangen
waren

Frauenmord im Walde Jn den Waldungen am Hüld
berg bei Recklinghauſen haben Waldarbeiter unter Heide
kraut verſteckt die Leiche einer unbekannten 40 jährigen Frau
gefunden Reben der Leiche ſtand ein faſt neuer Handkorb
mit mehreren Flaſchen Petroleum und Lobensmitteln Der
Befund ergab daß die Frau das Opfer eines Verbrechens
geworden war Der Tat verdächtig iſt ein Mann mittleren
Alters der zuletzt zuſammen mit der Ermordeten geſehen
worden iſt Eine große neue Pappſchachtel die der Mann
bei dieſer Gelegenheit in der Hand trug lag zerriſſen neben
der Leiche

Letzte Depeſchen

Clemeneeau iſt befriedigt
WTB Paris 27 März Drahtnachricht Agencia

Havas meldet Jm Miniſterrate äußerte ſich Clemenceauüber die militäriſche Lage Seine Mitteilungen hatten vor

allen Dingen informierenden Charakter denn er war gerade
von einem Frontbeſuche mit Poincaré und Loucheus zurück
S Clemenceau erklärte daß ſein Frontbeſuch einen

efriedigenden Eindruck hinterlaſſen habe

Umfangreiche Einberufungen in England
Zürich 27 März Privattelegramm Nach Tele

grammen Mailänder Blätter m Sonntag abend wird aus
London berichtet Bonar Law habe eine Depeſche des Mar
ſchalls Haig bekanntgegeben die die Notwendigkeit einer
dringenden Ergänzung des Mannſchaft beſtandes des en
liſchen Heeres betonte Es ſtehen der Londoner Daily Mail
zufolge umfangreiche Einberufungen in England bevor

Man lenkt gegen Rußland ein
WTB Moskau 27 März Drahtnachricht A

S eerr z der däniſche Geſandte den Kommiſſar für aus
wärt heiten in Petersburg Joffe davon inKenninis daß das diplomatiſche Korps der Allfierten das
ſich in Finnland befindet den Wunſch hat nach Rußland

men werden Der Redner ſchloß mit einemvo Wien on i e ger h i ihm unver

au Margarete

w

Kämpfe in der Ukraine

WTB 26 März Drahtnachricht Die
P A meldet aus Charkow Anhänger der Rada in KiewUnd die Deutſchen ließen den Bahnhof von Vorroiba wo die

Streitkräfte des ukrginiſchen Sowjets der ſind
ur Seite liegen Der ar von Zna und derSahntef Krementſchug ſind in die Hände der Anhänger der

Rada von Kiew gcefallen die von den Deutſchen ünterſtütt
werden und die A heöen Jekaterinoslaw einzüu
S der Richtung auf Poltawa Geſchützfeuer der ukrainiſchen

wjets die n r Gegend von Louben bei Poltawa zu

ammengezogen ſind 12geriet der fi meldet rder roten G Unſere Truppen nehmen eine neue
Stellung ein An der Front TammerforsTawaſtaß bei
Björneborg gehen die Kämpfe weiter r

Miniſteriumsbildung in der Ukraine
WTB 27 März Frabinachrisr Maldung der P A Die früheren Volksbeauftragten Sokſew

Karelin Schteinberg und Kamkow wurden von dem
ſtane ſchuß der Ukraine aufgefordert Miniſterpoſten zu

übernehmen rDurch Ruſſen 6 Japaner getötet
WTB Moskau 27 März ger cht Meldung

der Petersburger Telegraphen Agentur Nachricht der
japaniſchen Preſſe beſonders des Journals Chichibun daß
in der ſibiriſchen Stadt Blagowenchtenſk 150 Japaner von
den Bolfchewiki getötet worden ſind iſt völlig aus der Luft
gegriffen Während der Schlacht zwiſchen der roten und
weißen Garde ſind 6 Japaner getötet worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſfimmungsbild

Berlin 27 März Jm Zuſammenhange mit den an
haltenden Erfolgen im ſten bleibt die c der
Börſe weiter ſehr zuverſichtlich doch war das Geſchäft wegen
der bevorſtehenden Feiertage nicht beſonders lebhaft und
nur auf einigen Marktgebieten kam es zu regeren Umſätzen
Dies gilt beſonders von Schiffahr s und Petroleum Aktien
von denen namentlich die leeren hre Kursſtand weſent
lich verbeſſern konnten Intereſſe 52and auch für Kolonial
und Kaliwerte ſonſt war die Kursperänderung auf dem
Montan Rüſtungs und ſchemiſchen Markte gering aber
überwiegend nach oben gerichtet Deutſche KaliAktien er
holten ſich von dem geſtrigen Rückgange ganz weſentlich Am
Rentenmarkte hat ſich nichts von Bedeutung ereignet
Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide z iBerlin 27 März Das Beſtreben für Gemüſeliefe
rungen Verträge e iſt immer noch ſehr ſtark und
es kommen auch täglich Kontrakte zuſtande h
ſämereien macht ſich in letzter Zeit etwas mehr Angebot be
merkbar ſo daß der dringendſte Bedarf e ſein dürfte
Seradella iſt nach wie vor ſtark begehrt aber nur im Tauſch
r gegen andere Ware zu haben Die Tendenz für Rot
ee zur Saat bleibt ſchwach Gut gefragt iſt Wei mRauhfuttergeſchäfte iſt keine Veränderung eingetreten In

folge des Mangels an Stroh wird vielfach Hülſenfruchtſtroh
und Rapsſtroh gekauft Wetter kalt a 7

Greppiner Werke in Greppin Kr Bitterfeld Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 16 Prozent
nebſt einem Vonus von 6 Prozent feſtgeſetzt Der Vorſihende
teilte mit daß der Geſchäftsgang in den erſten drei nen
des laufenden Geſchäftsjahres ein guter geweſen ſei und dem
entſrechend die Ausſichten gnris r a 4Verein Chemiſcher Fabriken G in Zeitz Die Gene
ralverſammlung ſetzte die Dividende auf 20 Prozent feſt Von
der Verwaltung wurde auf Anfrage mitgeteilt daß das Werk
zwei neue Fabrikzweige nämlich Ledererſatzprodukte aufge
nommen habe Das eine iſt ein Kunſtleder zur Verwe
von Pappen Brandfohlen und Aßſätzen das andere iſt ein
Ledererſatz aus rbtem und fermenkiertem Leder zur ar
arbeitung von Oberleder Dieſe beiden Fabrikationszweige
haben bereits großen Anklang gefunden und verſprechen an
genehmen Nutzen Jm übrigen dürfte das Anternehmen wie
der gut abſchneiden

Nichtgenehmigung einer Kapitalerhöhung Wie ge
meldet hat die Generalverſammlung der Apollowerke kt
Geſ in Apolda die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 auf

3 Mill Mark unter Der e a m e 410Prozent beſchloſſen m Beſchku jedoch die Genehmigungs verſagt worden O die Behörde der
Kapitalerhöhung grundſätzlich ablehnend gegenüber oder
ob ſie an dem verhältnismäßig niedrigen Begebungskurſe von

110 Prozent Anſtoß nimmt bleibt abzuwarten 5Unveränderte Preiſe im Eiſenhandel Jm er
hange mit den unveränderten Werkpreiſen bleiben auch
Höchſtpreiſe für Lagerrerkäufe im Eiſenhandel cuf der his
herigen Baſis beſtehen Das Lagergeſchäft iſt beſchränkt da
die Werke unzureichend liefern Der Handel erwartet aber
von der verſchiedentlich ſich ſchon bemerhoar machenden Ent
laſtung des Eiſenmarktes eine beſſere Belieferung äget

Döring u Lehrmann Akt Geſ ſür Bergwerks Erd und
Bauarbeiten zu Helmſtedt Jn der Generalverſammlung
wurde von der Verwaltung zu dem l u bemerkt
daß eine Unterbilanz durch Heranziehung ſtiller en
vermieden werden konnte Ablaufende r re
nur in den Fällen erneuert werden wo ein entſprechender
Nutzen mit großer Sicherheit gewährleiſtet iſt nad Dei
den bisherigen Verträgen Betriebsverluſte nicht uusgeblieben
ſind Der Älſchluß wuroe ge ehnigt Hiernach erhalten die
Vorzugsaktien unter Jnanſpruchnahme des Dispoßtions
fonds mit 120 000 Mark die ihnen zuſtehende 6proz eine
Dividende während die Slammaktien wieder leer au n
Jn den Aufſichtsrat wurde an Stelle eines verſtorbenen Mit
gliedes Juſtizrat e eigene neu gewählt

ung der E Elbſchifffgeſe ften heben die Frachtraten um 12 bis 15 Pfg

100 Kilogramm herabgeſetzt da ihnen reichlich Schiffraumr Gerfügung ſteht und dementſprechend mehr Güter auf den

aſſerweg gezogen werden ſollen
antwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm für derichen Teil rovinzialnachrichten Gericht handel un ent inkm n m uilleton Unterhaltungsblatt Verm

Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo FroynfeSt n Bentag ven Otto venr et M
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